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NEUIGKEITEN 

Lisis Verschwinden 

Schon kurz nach der Arbeitsaufnahme der neuen Regierung ver-

schwand Chefhahn Lisi spurlos. Der Geheimdienst ermittelt be-

reits. Laut Nomis, Vorsitzender des Geheimdienstes, muss Lisi in 

der Nacht des Verschwindens aus dem Stall geholt worden sein. 

Auf Grund dessen trat Varuna nun das Amt an und Cookie wurde 

stellvertretender Chefhahn. 

Neues Krähensemble 

Gleich zu Beginn seiner Amtszeit führte Varuna, als langjähriges 

Chormitglied, das sogenannte Krähensemble ein. „Dabei handelt 

es sich um einen Chor, in dem bloß Hähne singen“, erklärt der 

Chefhahn stolz, „Alle anderen Hähne waren sofort begeistert!“ 

Schließlich wäre es ja eine gute Gelegenheit, sein Können beim 

Krähen unter Beweis zu stellen. Es gibt folgende Besetzung der 

Stimmlagen: 

Solist: Atlas 

Sopran: Diabolo 

Mezzosopran: Sheep 

Alt: Riki 

Tenor: Varuna 

Bariton: Cookie 

Bass: Flauschi 

  



INTERVIEW 

Mit Diabolo, Sopransänger im Krähensemble 

 

Du warst beim Krähensemble von Anfang an 

dabei. Wieso? 

Für mich ist es eine gute Chance, mich bei 

den Damen beliebt zu machen. Je besser man 

singt, desto mehr Hühner finden einen gut! 

Und warum singst du gerade Sopran? 

Als Zwerghahn ist meine Stimme von allen Hähnen am höchsten 

und Sopran ist eben die höchste Stimmlage im Chor. 

Wann übt ihr denn immer für eure Konzerte? 

Das ist ganzunterschiedlich. Wir treffen uns meist zweimal die Wo-

che zum Proben, aber natürlich trainieren wir auch alleine sehr 

viel. Es ist ja für unser Image! 

Das erklärt auch das viele Gekrähe in letzter Zeit. Bist du mit dei-

nen Leistungen denn zufrieden? 

Ja, sehr! Ich kann wunderbar singen. 

Weißt du, wann euer erstes Konzert ist? 

Am 31. Januar um 15 Uhr auf dem lin-

ken Misthaufen. Auf keinen Fall verpas-

sen! 

Dann viel Erfolg und danke, dass du Zeit 

hattest! 

Kein Problem. Auf Wiedersehen! 



FOTOS 

  



TAGEBUCH 

Sunny      08.01.2023 

Ich werde schlagartig wach, als die Tür auf geht und das Licht 
angemacht wird. Die Kleinen wuseln schon wild umher als die 
Menschen Futter in unsere Schale 
streuen. Verschlafen fange ich an 
zu picken. Die nächste Stunde ver-
geht wie im Flug, dann werden wir 
endlich nach draußen gelassen. 
Meine Küken flattern voraus, ich 
stürme hinterher in den Hof. Es ist noch kühl, aber egal! Ich 
scharre und picke den ganzen Vormittag, mit mir Attila, Brow-
nie und Lars. Die drei anderen, Paule, Emil und Luis, erkunden 
derweil das Gemüsebeet. Da kommen auch langsam die anderen 
Hühner bei uns im Garten an und ich beschließe, mich im Dreck 

unter der Rutsche zu wälzen. Die Küken ru-
hen sich so lange neben mir aus. Auf einmal 
kommt Diabolo angerannt, ich ducke mich 
hinter die Mauer und er läuft zum Glück 
vorbei! Schließlich spazieren wir sieben noch 

zur Ziegelmauer und wir genießen dort die letzten Sonnen-
strahlen. Als Paule anfängt zu gähnen, mache ich mich mit den 
Küken auf den Weg zum Hof. Tatsächlich 
wird gerade die Kellertür geöffnet und 
wir können schon ins Bett gehen. Ich er-
zähle noch eine Gutenachtgeschichte, aber 
schon bald sind alle eingeschlafen.  



ARBEIT 

Kükenarzt 

 

Hier gibt es die Antwort auf die Frage 

„Was ist so toll am Beruf Kükenarzt?“ 

Auf die Frage, ob ihr der Beruf Spaß mache, meint Orcus: 

„Wenn’s mir keinen Spaß machen würde, wär ich kein Küken-

arzt!“ „Es ist der beste Beruf, den man sich vorstellen kann“, so 

Braun, Ausbilder beim Beruf, „man kann den Kleinsten unter uns 

helfen, was Besseres gibt es nicht!“ Klingt überzeugend, aber was 

machen Kükenärzte denn eigentlich den ganzen Tag lang? Wir ha-

ben Orcus bei der Arbeit begleitet. Das Königsbergerhuhn packt 

zunächst seinen Arztkoffer und macht sich auf den Weg zu ihrem 

ersten Termin. „Ich bin heute als erstes bei Emil zur Überprü-

fungsuntersuchung. Das ist Alltag.“, erklärt Orcus. Das kleine Kü-

ken wartet schon mit seiner Mutter bei der Rutsche. Die Küken-

ärztin fragt als erstes Sunny, ob es Beschwerden gibt, dann macht 

sie sich an die Arbeit. Orcus untersucht Emil ganz genau, aber bei 

dem Kleinen ist alles bestens. Zum Schluss bekommt Emil noch 

drei Sonnenblumenkerne. „Du warst sehr tapfer“, lobt Orcus. 

Sunny nickt Orcus anerkennend zu. Sie sei echt froh, dass es Kü-

kenärzte gibt. „Der Beruf ist darauf ausgelegt, dass man sich nur 

um die kleinen kümmert. Das 

finde ich gut“, meint die sechsfa-

che junge Mutter. Bis zum Alter 

von einem halben Jahr werden 

Hühner und Hähne beim Küken-

arzt behandelt.  



RÜCKBLICK      NEU! 

Januar 2022 

  



ANZEIGEN 

DAS KRÄHENSEMBLE 

1. 

Konzert 

31. Januar 2023 

15 Uhr 

Premiere! 

Schneewittchen und die sieben Hühner 

Der Chor 

sucht Mit-

glieder 

Am 
25.01. 


